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AKTUELLES AUS DEM BIOLANDBAU 
Feuerbrandregulierung im Bioobstbau 
FRICK Viele Obstbauern und 
Hochstammbesitzer blicken mit 
ungutem Gefühl der nahenden 
Blütezeit des Kernobsts entge- 
gen. Denn nach dem heftigen 
Feuerbrandjahr 2007 ist für diese 
Saison ganz bestimmt ein erheb- 
liches Infektionspotenzial vor- 
handen. Ob es aber zu Infek- 
tionsbedingungen während der 
Blüte kommen wird, hängt von 
der Witterung ab. Diese ist nicht 
beeinflussbar, aber es gibt doch 
einige Vorbeugungen, die vorge- 
nommen werden können. 
Welche Massnahmen 
möglich sind 
Wer die Anlage beim Winter- 
schnitt gut auf Canker absuchte, 
diese wenn vorhanden entfernte, 
zudem die gefährlichsten Herde 
in der näheren Umgebung weg- 
schaffte oder zumindest vorhan- 
dene Wirtspflanzen auf Befalls- 
freiheit kontrollierte, kann die 
Saison mit ruhigem Gewissen 
und Gelassenheit angehen. 
Zudem steht mit Blossom 
Protect ein neues, gut wirksames 
Mittel für die direkte Bekämp- 
fung im biologischen Anbau zur 
Verfügung. Dieses Hefepräparat 
eignet sich sowohl für den Ein- 
satz in Niederstammanlagen wie 
auch bei Hochstammbäumen. 
Empfindliche Sorten wie zum 
Beispiel Golden Delicious oder 
Pinova können allerdings mit 
leicht erhöhter Berostung auf 
das Mittel reagieren. Da Blossom 
Protect keine Schorfwirkung 
aufweist, muss bei anfälligen 
Sorten und bei Schorfinfektions- 
gefahr separat mit Tonerde und 
Schwefel behandelt werden. De- 
tails zu Blossom Protect sind im 
Produktblatt auf www.biocont- 
rol,ch zu finden. 
Eine Teilwirkung gegen Feuer- 
brand zeigten in Versuchen auch 
das Tonerdepräparat Mycosin 
und das Mikroorganismen- 
präparat Serenade. In Kombina- 
tion mit dem Netzschwefel 
Stulln wird gleichzeitig der 
Apfelschorf reguliert. Wichtige 
Hilfen zur Einschätzung der 
Schorf- und Feuerbrandinfek- 
tionsgefahr sind die Prognose- 
modelle RimPro und Maryblight 
(www.bioaktuell.ch und www. 
feuerbrand.ch). 
Tipps zur Behandlung 
von Hochstammbäumen 
Der Schutz von Hochstamm- 
bäumen stellt besondere Anfor- 
derungen, denn wegen der oft 
lang andauernden Blütezeit und 
der Grösse der Bäume ist es in 
der Praxis sehr schwierig, die 
Produkte gegen Feuerbrand 
zum richtigen Zeitpunkt zuver- 
lässig auf jede offene Blüte zu 
bringen. Die Ariwendungszeit- 
punkte für Blossom Protect sind 
bei grossen Hochstämmen über 
einen längeren Zeitraum verteilt 
als in einer Tafelobst-Ertrags- 
anlage. 
In Regionen mit Befall emp- 
fiehlt das Obstbauteam des For- 
schungsinstituts für biologi- 
schen Landbau (FiBL), trotz die- 
sen Schwierigkeiten, bei hoher 
Infektionsgefahr auch die Hoch- 
stämme mit Blossom Protect 
oder Mycosin zu behandeln. 
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